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4. April 2014 
 

 
Bahnhaltepunkt Glückstadt 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
die Landesweite Verkehrsservicegesellschaft mbH (LVS) hat nunmehr alle denkbaren Lö-
sungsvorschläge zum zukünftigen Bahnhalt in Glückstadt geprüft, bewertet und mit einem 
„Preisschild“ versehen. Anbei übersende ich Ihnen das LVS-Papier. 
 
Das Land steht weiterhin zu seiner Zusage vom 6. Februar 2013, dass zusätzlich zu den 
stündlichen Grundtaktzügen von Glückstadt nach Hamburg Hbf vormittags und nachmit-
tags jeweils vier statt der ursprünglich geplanten zwei Züge der Nordbahn direkt nach 
Hamburg-Altona verkehren. Darüber hinaus hat das Land zugesagt, dass morgens und 
abends je 3 Züge der NOB weiterhin in Glückstadt halten werden. Damit werden in der 
Hauptverkehrszeit morgens drei Züge pro Stunde und nachmittags zwei Züge pro Stunde 
von Glückstadt nach Hamburg bzw. zurück angeboten.  
 
Als Ergebnis der Diskussionen zwischen LVS und Nordbahn zum detaillierten Fahrplan 
2015 sind weitere Verbesserungen für Glückstadt möglich. So könnte samstagmorgens 
ein zusätzlicher Zug von Glückstadt nach Hamburg-Altona (Ankunft dort um 5:06 Uhr) fah-
ren. Diese Verbindung ermöglicht es, Schichtarbeitern im Hafen und bei Airbus auch 
samstags zur Frühschicht zu kommen. Außerdem könnte werktags künftig ein zusätzlicher 
Zug von Glückstadt um 17:17 Uhr nach Hamburg-Altona fahren. Dieser Zug der Nordbahn 
verbessert das Angebot für Arbeiter der Spätschicht in Hamburg. Die Kosten für das Land 
betragen für alle zusätzlichen Züge rund 0,9 Mio. € p.a. 
 
Um eine genügend große Datengrundlage für die Bewertung des zusätzlichen Angebots 
zu bekommen, wird der Probezeitraum von einem Jahr auf zwei Jahre erhöht. Eine Bestel-
lung darüber hinaus kann erfolgen, wenn die Fahrgastzahlen entsprechend hoch sind.  
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Alle weiteren Lösungsvorschläge sind wirtschaftlich angesichts der sich immer weiter öff-
nenden Schere zwischen der Dynamisierungsquote (1,5 %) und der tatsächlichen Erhö-
hung der Stations- und Trassenkosten nur schwer argumentierbar. In der kommenden 
Ausschreibung „Netz West“ wird die Option „Halt Glückstadt“ aber auf jeden Fall abge-
fragt. 
 
Am 7. April 2014 fährt Minister Meyer nach Glückstadt, um den kommunalen Vertretern 
den Sachstand zu erläutern. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Dr. Frank Nägele 
 
 
 
Anlagen: Vermerk der LVS 


















